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Wöchentliche - Nachrichten .
Nro . u . Mittwochs den i 7 ten Marz 1822 .

Neuigkeiten .
[© roßbrirtattnien .] Zu Anfang dieses

Monats starb der reichste PrivatMann in
England , der Herzog von Bedford ; er
war ein Freund von Fop , dem Haupt der
brittifchen Opposition ( Gegner der Mini¬
ster im Parlament ) und Beschützer der
kandwirthschaft , 37 Jahre alt und . unver -
hcurathct . Sein Bruder erbt nebst seinem
Vermögen auch , nach englischer Sitte , sei¬
nen Nahmen ; bisher hieß dieser Lord John
Rußel , und saß im Unterhaus , aus dem
er nun ins Oberhaus Übertritt .

Im brittifchen Reichsparlament wurde
a) für einen D . Smith , der ein sicheres
Mittel gegen ansteckende Fieber erfunden
habe , b) für Greathead , Erfinder eines
„ LcbensBootcs ' ' zu Rettung von Schiff¬
brüchigen - auf Nationalbelohnungen an -
getragcn , und die Sache einem Ausschuß
zur Prüfung übergeben .

Zu Portsmouth - dem Haupthafen der
brittifchen Seemacht unweit der Insel
Wight ( spr . Weit ) im britt . Kanal - wer¬
den die Schiffer Texel v . 64 , Alkmäer v .
56 , Trusiy v - 50 , Ceres *>- 32 und Tisbe
v - 28 Kan . ausgerüstet ; der Ort ihrer Be¬
stimmung ist unbekannt -

fBaravien .) Eine Gesellschaft von Kauf »
leutcn hat 15 Mill . tt Kaffee gekauft , die
stch in den Magazinen der Insel Java
befinden -, fic zahlen 44 Stüber ( ez 4 Kr .)
fürs Pfund , müssen aber den Kaffee auf
eigne Gefahr kommen lassen . In den west¬
indischen Magazinen der Regierung befin¬
den sich noch 8 Mill - t$ Kaffee . — Die
Staaisanlcihe ( S . 38 ) von 30 Mill . ist
ftbon geschlossen . <— Die Stadt Amsterdam
«üern hat den größten Therl unterzeichnet .

- [ Vorgebirg der guten Hoffnung . ] Bei
dieser batavischcn , gegenwärtig noch in der
Gewalt der Britten befindlichen , Colonie
am südlichen Ende von Afrika , kam das
am 21 . Oct . aus Portsmouth abgegangene
Schiff Euridice am 14 . Dec . in 55 Tagen
mit der FriedensNachricht an , und setzte ,
nachdem es frisches Wasser und frische Le¬
bensmittel eingenommen hatte , seinen Weg
nach Ceylan fort . Am 15. schickte der
brittische Befehlshaber das Schiff Pinguin
vom Kap mit dieser Bottschaft nach Jsle
de France (S . 38 .) swo es am Ende des De -
cembers ankommcn konnte . Eben dahin
ist auch am 21 . Oct . die Corvette Belier
aus Hqvre abgcsegelt ) (S - 182 - der wöch .
Nachr . 1801 -)

sGeffreicb .) Am 4 . Merz wurde im Münz -
Amte zu Wien die Staatslotterie ( S . 22 .)
geschloßen , indem alle Loose an Mann ge¬
bracht waren . Man hatte diese nur gegen
50 fl. baarcs Geld erhalten können und be¬
zahlte nun ein Loos mit 70 fl . in Wiener
Bankzcltcln . Da diese Sache so viele Lieb¬
haber gefunden hat , so wird wahrscheinlich
bald noch eine Lotterie eröffnet werden .
Das eingehende Gold und Silber soll auch
zu Einlösung des in zu großer Menge cur »
sirenden Papiergeldes gebraucht werden .

sLayern .) In Bayern ist das Einsetzen
in fremde Staats : c . Lotterien aufs neue
(unterm 26 . Fcbr . ) scharf verboten worden .
— sUnter der weisen , für das Wohl der
Unterthanen väterlich besorgten Regierung
Karl Friedrichs ist das Einsetzen in
alle Geldlotterien , als der Sittlichkeit und
der bürgerlichen Wohlfahrt derselben gleich
nachtheilig , längst verboten .)

sSt . Domingo . ) Nach dem Bericht ei¬
nes zu Falmouth ( dem westlichsten engl.
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Seehafen unweit C . Landsend ) cingelaufenen Schiffes aus NeuLondon ( in der
amerik . Provinz Connecticut , zwischen Neu -
Pork und Rhode 1 .) soll Toussaint - Lou -
verture von seinen Feinden gefangen und
lebendig verbrannt worden styn . Von der
Ankunft der Flotte zu St . Domingo geben
Pariser Blätter vom 11. Merz noch keine
sichere Nachricht .

sLirrkes RhernUfer .) Büderich , Tan¬ten u . Crefeld sollen befestiget und zu Vcnlo
(an der Maas ) und zu Jülich ( an der Roeroder Ruhr , die bei Röremvnde mdieMaaS
fallt ) die Festungswerke vermehrt werden .(DienstborenSchuIk ?u Karlsruhe .) Am
2Z . Febr . wurde in der durch Herrn geh .
Reg . Rath von Drais , als Policeydirector
zu Karlsruhe , daselbstneuerrichtetenDienst -
botenSchule mit 21 Mädchen (die im vori -
gen Sommer und Herbst von Herrn Hof »
diaconus Bolz im KlcinKarlSruher Schul -
Zimmer des fürstk. GewerbhauseS alle Mond¬
tage N . M - i — r Uhr unterrichtet wordenwaren ) in Gegenwart mehrerer angesehenerZuhörer und Zudörerinnen ein Examen ge¬halten . Die nach dem Plane des Unter¬

richts vorgelegten Fragen betraten alle Ver¬
hältnisse der Dienstboten in Rücksicht auf
Achtung ihrer selbst , sodann gegen ihre
Herrschaft , gegen deren Kinder (unter mit
berührten ErziehunzsGrundstyen ) gegen
Nebendienstboten und gegen Nachbarn ;
zugleich wurden die fortgesetzten Uibungenim Schreiben und Rechnen geprüft und
darunter verfertigte AuSgabZettel , wie eine
Magd das von ihrer Herrschaft zum Sin .
kauf erhaltene Geld zu verrechnen hat , in -
glcichcm Tabellen über in Wasche kommen¬
de WeißzeugStücke k . vorgclegt ; woraufdie vorzüglichsten Schülerinnen mit Prä¬mien an Geld und schriftlichen Zeugnissen
ihrer Geschicklichkeit und Fleißes belohnt
wurden , ( allg . Bad . Intbl . hl . 9 . )

fUeberlisterer Verbrecher .) Ein Schmidaus Martinshcim (eine Stunde vonWarkt -
breit an der Straße gegen Windsheim in
Franken ) forderte im Januar zu Markt¬
breit am Mayn Geld ein und trank daselbst ,vielleicht aus Vergnügen wegen seiner gu¬ten Geschäfte , etwas zu viel Wein . Lin

4z )(
Sacktrager aus letzterem Orte , der wahr¬
scheinlich auch dem Trinkgelage beiwohnte ,und sowohl des Schmids Geldvorrathals
benebelten Kopf bemerkte , begleitete ihn
nachher , als er nach Hause gieng ,>in einiger Entfernung . AlS der Schmid
auf der Straße unweit Enheim (zwischen
Marktbreit und Martiasheim ) war , tiefder Sackträger auf ihn los und gab ihm ,mit dem Vorsatz ihm die Gurgel entzwci -
zusckneidsn , einige derbe Kopfhiebe und
Mefferschnitte in die Backen , der Schmid ,welcher merkte , daß sein Mörder noch einen
Helfershelfer in der Nähe hatte , fiel dar¬
auf zur Erde nieder und stellte sich todt .
Hierauf plünderte ihn der Sackträger rein
aus , nahm ihm Geld , Uhr rc. und ließ ihn ,in der Meinung , -daß er todt scye , liegen -
Er kam jedoch nach einiger Zeit auf die
Vorstellung seines Kameraden wieder zu¬rück , um sich nach dem Schmrd umzusehen .Als dieser sie reden und kommen hörte ,Und er nach dem Knarren des Schnees sei¬
nem Feind nahe genug zu seyn glaubte ,so ries er de» Sackrräger und bat ihn , ihn
in den nächsten Ort , wo er ihn dafür mit
Speise und Trank reichlich erquicken wolle ,
zu begleiten . Ec habe zuviel getrunken ,ftye di»durch in de » . Steinbruch gefallenund habe sich daselbst so übel zugerichtet ,und seye bis bieder , er wisse selbst nicht
wie , a . kmmrn , könne aber unmöglich oh¬
ne Beihülfe eines andern weiter kommen
und müßte sich verbluten . — Der Sackkra .
ger , welcher diese Reden für keine Verstel¬
lung nahm , begleitete den Schmidt , be¬
gierig seine » Mage » mit Speise und Wein
zu füllen , in das WirthshauS des nahe
gelegenen Enheim . Hier ließ ihm der
Schmid bestens aufwarlen , erzählte fein
gehaoteS Unglück dem Wirth und den An¬
wesenden , wie er cS oben dem Sackträger
erzählt hakte , und rühmte dabei den Bei¬
stand desselben , ohne welchen er sich viel¬
leicht halte verbluten müssen - Sodann
schickte er nach einem Wundarzt , »km sich
verbinden zu lassen , erzählte aber auch dem
Wirth ins Geheim die ganze wahre Ge¬
schichte . Dieser ließ im Stillen mehrere
Leute des Orts kommen , und wie diese da



waren , entdeckte der Schmid selbigen sei¬
nen Räuber und Mörder . Der Sackrräger
wurde darauf festgehaltcn , man fand bei
ihm das geraubte Geld deSSckmids Stück
für Stück und seine Uhr in dessen Stiefel .
Er wollte durchs Fenster entfliehen , aber
vergebei ' s . Nun sitzt er zu Marksteft und
erwartet den Lohn seiner Thaten ; wo aber
sei » Kamerad hin ist , weiß man nicht .
Als er nach jenem Ort abgesührt wurde ,
bedauerte er nichts niehr , als daß er den
Eckmid nicht gleich umgebracht habe !
Dieser wird aber wahrscheinlich sterben ,
denn ein Schlag auf den Kopf brachte Ge¬
blüt in daS Gehirn . (Rat . Z . d . T . Iss . ra .)

Bekanntmachungen .
sSchuldenIlcinidarionen ^ i ) Des nach Pr .

Polen emiprircuden Andreas Kapplers zu
Grünenwettersbach dom 5 . Merz an inner¬
halb 4 Wochen bei dem dortigen Echult -
heißenAmt ; 2) Der verstorbenen Säckler
Öiumlisch ' M , nachyerigen Blechner Drechs -
lerischen Wittwc zu Karlsruhe , Mittwochs
den z > . Merz Vormittags auf dortigem
Rathhalis ; Z) Des Licbenzellcr Untcrbad -
wir ' HS Georg Nova Schäler , mit dem Be¬
merken , daß dessen ollenfalstac Creditorcn
ihre Forderung innerhalb 8 Tagen bei all -
hiesigem OscrRmt unter Strafe deS Aus .
schlusses einoeben sollen .

fGanrUrtelPubllcationss Des Zimmer¬
mann Johannes Laulenschläqrrs zu Malms¬
heim Dienstags den 2Z . Merz . d . I - Vor¬
mittags auf dem Ratdbaus daselbst .

fErbstj )aftp 2lu -. folge .^ Der Sailer Jo¬
hann Heinr . Laniprecht von Königsbach istln königl . Preußichen Diensten ohne Leibes -
erbcn gestorben Dieses wird zu dem Ende
bekannt gemacht , daß tue , welche an die¬
ses in 550 fl bestehende Vermögen eine
rechtmäßige Erbanfprache zu machen haben ,sich binnen 2 Monathen fub pnejudtciobet dem Frciherrl . von St - Andreischen Amt
Königsbach melde » und gehörig legmmirensollen . Publicirt bei OAmt Pforzheim denII . Merz r8O2 .

sGütervrrsteigeruwg ^ Herr GoldfabrikInhaber Bohnenberger will seine ererbte
rlterUche Güter , bestehend in 3 Vrtl . Acker
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in der obern Zelge am Wolfsberg , neben
alt Michael Elsäßer , und 2 Vrtl . ebenda¬
selbst , neben der Steinmauer ; — ferner
in 2 Vrtl . Wiesen auf dem kleinen Den¬
nach neben Georg Jakob Kienle , und 4
Vrtl . in der Klingwiesen neben der Klame ;
— endlich 1 Vrtl . Garten in der Wei -
hergasse , neben den Goldadlerwirth Bübi¬
schen Erben auf z unverzinsliche Termine
in Steigerung verkaufen lassen , wo¬
zu die Liebhaber auf nächsten Rathstag ein¬
geladen werden . Pforzheim den 16 . Merz
1802 .

sLiquidarion ^ . Wer an die verstorbene
Elisabeth Schmidtin dahier , welche unter
dem Namen Kartenschlägerin *) bekannt
gewesen , etwas zu fordern , oder von ihr
etwas in Versatz hat , soll solches innerhalb
8 Tagen bei fürstlicher Stadtschreiberei un¬
fehlbar anzeigen , damit nicht Schaden oder
Verantwortung erfolge . Pforzheim den 15.
Merz 1802 . Bürgermeisteramt .

*) Sollte man « vhl denken , daßjemand im Ernst ei¬
ne solche — Künstlerin befrage» sollte ! — k . . .

d . Red .
sGürer fei

'
l .^ Unterschriebener ist geson¬

nen , folgende Güter aus der Hand zu
verkaufen : £ Morgen Acker auf dem Schu -
lerberg neben Flößer Geiger u . Kannenwirth
Untereckert ; 4 Morgen am Hohberg , mir
Dinkel angfblümt , beiderseits neben Fuhr¬
mann Karst ; 1 Vrtl . 8 Rth . Wiesen oben auf
dem Drunnenwörth , neben Glaser Blos
und Todtengräber Ungerer ; ungefähr 7
Ruthen weiter o.ben , lieben Todtengräber
Ungerer und Waldhornwirth Lambrecht .
Die Liebhaber können das weitere mit mir
verhandeln . Pforzheim den 12 . Merz 1802 .

Johann Christian Becker .
sHaus und Schruren Versteigerung . ^ Ich

bin Willens meine neue Behausung mit
Scheuer und Stallung versehen , in Stei --
gerung zu verkaufen ; die Liebhaber hiezu
können sich am nächsten Rathstage den 22 .
Merz Vormittags auf dem Ratbhaus bei
der Steigerung cinfinden . Jakob Fritz .

fHausVrrkauf .^ Kronenwirth Weber ist
Willens , seine Behausung inderKroncngasse
aus freier Hand zu verkaufen , die Liedha .
her können sich bei ihm melden.
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[ T$nvemlbtt Bleicke .Z Die Herrenalber

langst bekannte Bleiche nimmt mit nächstem
April wieder ihren Anfang . Für Pforzheim
und die umliegende Gegend übernimmt
Herr Handelsmann Haagen daselbst Be »
ftcllungen .

Ein mit warmem Gefühl geschriebenes
Trauergedicht , von innerm Gehalt , be -
tittelt : Des Badischen Volks Erwägungen
und Empfindungen bei der traurigen Nach¬
richt vom frühen Tode seines unvergeßba¬
ren Durchlauchtigsten Erb -Fürstcn Carl
Ludwig , geschildert von C - H - Beck , Pfar¬
rer am fürstlichen Waisenhaus zu Pforz¬
heim ist bei Buchbinder Euchele dahier das
Stück ü 6 kr. zu haben . K — m — r.

Bei Buchhändler C - F - Müller ist um io
kr . brosch . zu haben : Trauerpredigt am Ge -
dachtnißtage der frühen und unerwarteten
Vollendung des Durchlauchtigsten Erbprin¬
zen von Baden Karl L udwi gs , gehal¬
ten in der Stadtkirche zu Karlsruhe am 14.
Febr . 1802 von Th . Fr . Volz , Special -
Superintendenten u . Archidiakonus . — ( der
Leser wird gebeten , darinn S . 6 Z . rz nach
„ Sohnes " die ausgelassenen Worte : „ eines
treuen Gemahls " ,und S . 2iZ . 12 Ihr und
H u r ch S i e dem Vaterlande - zu ergänzen .)

Ferner ist für 6 kr. zu f) aben r
Ein Gedicht , dem Andenken des Herrn

Erbprinzen von Baden , von Pfarrer Dit -
tenberger ; der Erlös ist für zwei elternlose
Waisen bestimmt .

X
Auch sind von dem Confirmationslirde

noch Exemplare ü 1 kr. in der Buchdrucke¬
rei zu haben .

Geb . Den i . Merz . Katharine Magda -
lene Dorothee , V . Christoph Günther , auf
dem Thiergarten . Den 2 . Jod . Christoph ,
V - Jakob Andreas Günther , Hintersaß und
Maurergcscll . Den 8 • Juliane Katharine ,
V . Johann Samuel Dietrich , B . u . Becker »
meister . Den 11 . Johanne Christiane , V -
Christian Nestler , V . Weeber und Mvßncr
bei der Altstädter Kirche . Den 12 . Rcgine
Katharine , V . Jakob Mühleissen , Hinter¬
saß . Den 15 . Katharine Elisabeth Christi¬
ne , V . I . Heinrich Strohm , Goldarbeiter .

Gesk . Den i . Merz . Simon Ostertag ,
B . Fuhrmann und Wittwer , alt 76 I . 2Z
T . an Auszehrung , hinkerläßt iSohn und
5 Enkel . Den y . Eve Margareth geb . Metz¬
gerin , Jak . Fried . Scheerle ' s , B . u . Seck ,
lermeisters gew. Ehefrau , an Auszehrung ,
alt zr I . weniger 1 M . hinterläßt von ; Töch¬
tern noch 4. Den 9 . Joh . Martin Hör¬
mann , B . und Schreinermeisier , an Ge .
schwulst , alt 6z I . 8 M . 6T . hinterläßt von
12 Kindern r S . Den iz . Elisabeth Mag -
dalene geb . Seyboldin , des gew . Stahlar¬
beiters Schmid hinterlaffene Wlttwe , am
Schlag , alt 48 I . 2 M . 1 T .

Verbesserung : S . zo' Sp . rZ . 6 . v . u . statchG«.
sandier lieS : nach Wien bestimmter Kurier.

( Kaufhaus . ) Vorige Woche wurden 4 ? . Säcke Kernen eingeführt , 6z . Malter ver¬
kauft , und z Sacke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am iz . Marz 1802 .

struchtpreise : fl ko Allerlev Bictualien : kr . Brob - Taxe : P . r . FleifchTaxe : kr . l
Korn ob . Roggen d . S so Butter . . - 15 . Schwarzes Biod -1
Älter Kernen . . IC 40 Rindschmalz / - - » 18 . der Laib zu 12 fr Ochstnfleisth 'i - * = 91
Neuer — • • 104s Schweinesch . f - - - >8. hält - t 4 6 Kubfleisch / . - -
Gemischte Frucht 7« | Lichter gezog . ödaS Pf . 26 . — — zu 6 kr . 2 3 Rinkfi,isch s - - - s |;
Haber . ) - - - - .— <7 - • hfflcfT.I « - - 28. ' Weißes Brvd der Kalbfleisch

'
daSPs ? !

Gerste . k - - - - — 44|® « ife . . . k - - - 22, Laib zu 6 kr . bäl« I 24 Hammelfl . 1 - - - —
Erbsen . , das Sri . — sSlUnschlitt . - >8 ' 9 — — zu 4 kr. I 4 Schweinefl . z - - - 9
Welschkorn 1 - - - - —- Ever 5 Stück - - - 4- Sml d P . zu a kc .
Wicken > - - - . — aSiGrundbirn d . Sri . - 12 baltcn - - ~ IJ — i

Düse wöchentlichen Nachrichten kosten 4; kr. halbjährlich in Vorausbezahlung.
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